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Nach Fertigstellung der Gründung wurde in einer 
nur etwa sechsmonatigen Bauzeit am Standort 
der Integrierten Gesamtschule Trier ein dreige-
schossiger Neubau in modularer, demontierbarer 
Holzsystembauweise errichtet. Er dient vier Jah-
re lang zur temporären Auslagerung von Schul-
räumen und soll anschließend abgebaut und an 
einem neuen Standort wieder errichtet werden. 

Das Gebäude beinhaltet 20 Klassenräume und 
weitere Fach-, Aufenthalts-, Verwaltungs- und 
Sanitärräume mit einer lichten Raumhöhe von 
drei Metern. Alle Bauteile wurden so konzipiert, 
dass ein mehrmaliges Auf- und Abbauen mög-
lich ist. Alle Wände, Decken und Böden wurden 
entsprechend der aktuellen EnEV ausgeführt. 
Für ein gesundes Raumklima sorgen die baubio-
logisch unbedenklichen Baustoffe auf höchstem 
Qualitätsniveau.
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Holz – der Rohstoff zum nachhaltigen, lebenswerten Bauen

Seit Jahrhunderten bewährt, natürlich und viel-

seitig in Form und Funktion – diese Eigenschaften 

charakterisieren den Baustoff Holz. Wer damit 

baut, ist nicht etwa auf dem Holzweg, sondern 

denkt nachhaltig, effizient und zukunftsorientiert.

Holz hat sich als innovatives Hightech-Material 

einen sehr guten Ruf erworben. Es nutzt dem 

Klima, ist ein optimaler Baustoff und gibt den 

Menschen Arbeit. Grundlage für die nachhaltige 

Verfügbarkeit des Rohstoffes Holz bilden unsere 

in Rheinland-Pfalz vorbildlich bewirtschafteten 

Wälder. Wir haben hier ein kostbares Gut, mit 

dem wir sorgsam umgehen. Unsere Forst- und 

Holzwirtschaft ist ein bedeutender Arbeitgeber 

im ländlichen Raum. Für die Landesregierung ist 

dies ein wichtiger Grund, den Cluster Forst und 

Holz zu unterstützen. 

Eine Schlüsselstellung in der Wertschöpfungskette

Holz nimmt der Holzbau ein. In der intelligenten 

Veredlung von Holz zu zukunftsfähigen Hoch-

technologieprodukten und deren Verwendung 

liegen bei steigenden Holzbauanteilen beachtli-

che wirtschaftliche Potenziale, die vor allem der 

mittelständisch strukturierten rheinland-pfälzischen

Forst- und Holzwirtschaft zugute kommen können.

Innovative Lösungen mit Holz gibt es sowohl 

beim Neubau wie auch bei der Sanierung. 

Computergestützte Planungs- und Fertigungsme-

thoden unterstützen dabei völlig neue Formen 

der Gestaltung. Holz hat dadurch mittlerweile ein 

so vielseitiges Gesicht bekommen, wie es noch 

vor wenigen Jahren kaum für möglich gehalten 

wurde.

Der zum achten Mal gemeinsam vom Minis-

terium für Umwelt, Energie, Ernährung und 

Forsten, der Architektenkammer und dem 

Landesbeirat Holz Rheinland-Pfalz ausgelobte 

Holzbaupreis ist bereits zu einer guten Tradition 

geworden. Mit diesem Wettbewerb verfolgen 

wir das Ziel, die positiven Erfahrungen mit dem 

zeitgenössischen Holzbau zu dokumentieren 

und nachahmenswerte Beispiele für Bauherren, 

Architekten, Ingenieure und eine interessierte 

Öffentlichkeit darzustellen. Wir möchten in 

Rheinland-Pfalz für eine verstärkte stoffliche 

Verwendung von Holz sensibilisieren und 

werben.

Die Jury hatte ihre Wahl aus vielen qualitativ 

hochwertigen Bewerbungen zu treffen. Die 

eingereichten Projekte demonstrieren die Leis-

tungsvielfalt, die mit Holz bzw. Holzwerkstoffen 

möglich ist.

Allen Wettbewerbsteilnehmern und der Jury 

danke ich herzlich für das eingebrachte Enga-

gement. Ganz besonders möchte ich den Preis-

trägern gratulieren und dies mit dem Wunsch 

verbinden, dass diese Auszeichnungen Ansporn 

für die gesamte Holzbaubranche sein werden.

Ich bin mir sicher: Dem Holzbau wird in der 

Zukunft eine noch wichtigere Rolle zukommen 

als bisher. Es ist eine lohnende Aufgabe, sich 

hierfür auch künftig gemeinsam einzusetzen.

Ihre 

Ulrike Höfken

Ministerin für Umwelt, Energie, Ernährung 

und Forsten 
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